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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
- Drucksachen 11/2042, 11/2122, 11/2315 - 


Entwurf eines Gesetzes über die siebzehnte Anpassung der Leistungen 
nach dem Bundesversorgungsgesetz (KOV-Anpassungsgesetz 1988 — 
KOVAnpG 1988) 


Bericht der Abgeordneten Sieler (Amberg), Strube, Zywietz und Frau Rust 


Der Gesetzentwurf beabsichtigt, die laufenden Ver- 
sorgungsbezüge nach dem Bundesversorgungsgesetz 
entsprechend § 56 BVG zum 1. Juh 1988 um den 
Vomhundertsatz anzupassen, um den sich die verfüg- 
baren Renten aus der Arbeiterrentenversicherung 
verändern. Dabei geht der Entwurf der Bundesregie- 
rung von einer Anhebung der Leistungen um 3, 1 v. H. 
aus. 

Die vom federführenden Ausschuß für Arbeit und So- 
zialordnimg vorgelegte Beschluß empfehlung berück- 
sichtigt hingegen den aufgrund neuer statistischer 
Daten bei der Beschlußfassung über das Rentenan- 
passungsgesetz zugrunde gelegten Satz von 3,0 v.H. 
Damit vermindern sich die im Gesetzentwurf genann- 
ten Mehrausgaben des Bundes für 1988 auf 135,2 Mio. 
DM. 

Darüber hinaus sieht die vom federführenden Aus- 
schuß vorgelegte Beschlußempfehlung mit Wirkung 
vom 1. Januar 1989 folgende strukturelle Verbesse- 
rungen der Kriegsopferleistungen vor: 


jährliche 
Mehrkosten 
des Bundes 

— Unfallschutz für die Begleiter 
von Schwerkriegsbeschädigten 

(§24) unter 1 Mio. DM 

— Erweiterung der Kriegsopfer- 
fürsorge für behinderte Fami- 
henmitgheder auch auf behin- 
derungsbedingte Leistungen 

(§ 25 Abs. 4) 4 Mio. DM 

— Einbeziehung der Schwerbe- 

schädigten, die das 60. Lebens- 
jahr vollendet haben, in die 
Rechtsvermutung der wirt- 
schafüichen Kausalität für die 
Gewährung von Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge (§ 25a 
Abs. 2) 


5 Mio. DM 
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jährliche 
Mehrkosten 
des Bundes 

~ Verzicht auf den Einsatz von 
Einkommen und Vermögen der 
Beschädigten bei bestimmtem 
schädigungsbedingten Bedarf 


bei den ergänzenden Indivi- 
dualhilfen (§ 25 c Abs. 3) 3 Mio. DM 

— Zusammenfassung der Aus- 
gleichsrente bei einer Minde- 
rung der Erwerbsfähigkeit um 
70 V. H. mit der bei 80 v. H. (§ 32 
Abs. 2) 13 Mio. DM 

Kosten der strukturellen Verbesse- 
rungen insgesamt rd. 26 Mio. DM 


Die Mehrausgaben für die lineare Anpassung der 
Kriegsopferversorgung sind im Bundeshaushalt 1988 
bei Kapitel 11 10 veranschlagt. 

Unter Berücksichtigung der veränderten linearen An- 
passung und der strukturellen Verbesserungen erge- 
ben sich bis 1991 folgende Mehrausgaben des Bun- 
des: 


1989 

1990 

1991 

— in Mio. DM — 

285 

274 

263 


Bonn, den 4. Mai 1988 


Der Haushaltsausschuß 

Walther Sieler (Amberg) Strube 

Vorsitzender Berichterstatter 


Die mittelfristige Finanzplanung des Bundes wird ent- 
sprechend fortgeschrieben. 

Die Anpassung der Kriegsopferversorgung und die 
strukturellen Änderungen wirken sich aufgrund der 
Beteiligung der Länder an der Kriegsopferfürsorge 
auf die öffentlichen Haushalte der Bundesländer wie 
folgt aus: 


Mehrausgaben 


— in Mio. DM — 

1988 

1989 

1990 

1991 

0,5 

4 

3,9 

3,9 


Durch die Verknüpfung anderer Leistungen und An- 
sprüche mit der Höhe der Leistungen nach dem Bun- 
desversorgungsgesetz ergeben sich weitere überwie- 
gend geringfügige finanzielle Auswirkungen für 
Bund, Länder und Gemeinden, die wegen fehlender 
statistischer Unterlagen nicht hinreichend beziffert 
werden können. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltstage des Bun- 
des vereinbar. 

Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung vorgelegten 
Beschlußempfehlung. 


Zywietz Frau Rust 
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